
„ObstNatur in aller Munde“ ist ein Projekt der GRÜNEN LIGA Thüringen, e.V. das über das Förderprogramm
 „Entwicklung von Natur und Landschaft“ der Förderinitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen gefördert wird.
Die Fördermittel werden von der Oberen Naturschutzbehörde im Thüringer Landesverwaltungsamt ausgereicht.
Hier investieren Europa und der Freistaat Thüringen in die ländlichen Gebiete.
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Sehr geehrte StreuobstliebhaberInnen,

das Wetter in diesem Jahr lässt uns nicht zur Ruhe kommen. Erst der vorzeitige Beginn des Frühjahrs mit relativ ho-
hen Temperaturen, dann der Frosteinbruch Anfang Mai und nun die verfrühte Obsternte. Aber bei allem Klagen, 
zumindest im Raum Mittelthüringen, werden gute Ernteergebnisse zu verzeichnen sein.

ý Aktuelles
Die mobile Mosterei ist ab 02.09.2011 für Sie wieder unterwegs. Folgende neue Standorte im September werden 
wir dieses Jahr voraussichtlich anfahren:
Bad Sulza am 10.09.2011 Remda-Teichel am 17.09.2011 Stadtilm am 26.09.2011

Um auf der sicheren Seite zu sein, empfehlen wir Ihnen sich mit Ihrem Obst anzumelden. Ab 200,00 kg ist dies auf 
http://www.obstnatur.de/MMPrinzipien&unterseite=MMFahrplan&id=42/ möglich. Wir schicken Ihnen dann per E-
Mail einen Uhrzeitvorschlag, den Sie dann bitte einhalten. 

Die GRÜNE LIGA Thüringen e.V. kauft für die Obstnatursäfte wieder Biobirne und Bioapfel aus der Region Mittel-
thüringen für 0,15 EUR/kg auf. 

ý Landtagsanfrage
Eine Anfrage zum Thema Streuobst der Fraktion die Grünen hat im Thüringer Landtag folgende Presseerklärung 
hervorgerufen. Bitte schauen Sie weiter unten.

ý Internetseite
Wir haben unseren Fahrplan der mobilen Mosterei um die offiziellen Standzeiten ergänzt. Somit möchten wir ver-
meiden, dass unangemeldete KundInnen zu spät vor Ort sind. 
Unter: http://www.obstnatur.de/MMPrinzipien&unterseite=MMFahrplan/ sehen Sie mehr.

Tipp
www.dasgeldhaengtandenbaeumen.de -    hier können Sie eine spannende Geschäftsidee verfolgen.

Mit fruchtigen Grüßen und vielen Dank
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Reinholz: Streuobstwiesen wichtig für Naherholung, kulturelle Identi-
tät und biologische Vielfalt

Thüringen verfügt aktuell über mehr als 11.600 Hektar Streuobstwiesen.
„Wir fördern die Erhaltung von Streuobstwiesen, weil sie einen wesentlichen Beitrag zur Naherho-
lung, kulturellen Identität und zur biologischen Vielfalt leisten“, sagte Thüringens Umweltminister 
Jürgen Reinholz.

Als geschützte Biotope werden sie bei der aktuell laufenden Biotopkartierung Thüringens erfasst. 
Sie sind geprägt durch hochstämmige Obstbäume. In Thüringen sind dies vor allem Äpfel, Pflau-
men und Zwetschgen, Süßkirschen und Birnen.

Streuobstwiesen kommen in allen Naturräumen Thüringens vor, werden mit zunehmender Höhen-
lage in den Mittelgebirgen Thüringens aber seltener und fehlen in den Kammlagen. In den Niede-
rungen der reliefarmen, oftmals ausgeräumten Bereiche des Ackerhügellandes sind sie zwar selten, 
dort aber um so wichtiger als ästhetische Bereicherung der Landschaft mit einem hohen Erlebnis-
wert. In einigen Orten, wie z. B. in Tiefengruben im Weimarer Land, finden alljährliche Obstmärkte 
oder Obstfeste statt, bei denen das Obst oder daraus erzeugte Produkte wie Obstweine, Gelees oder 
Obstkuchen angeboten werden.  

Die Hauptvorkommen der Streuobstwiesen liegt in den mittleren Lagen reich strukturierter Hügel-
länder, so im Grabfeld, im Umfeld des Kyffhäuser oder in der Rhön. Streuobstwiesen befinden sich 
meist in unmittelbarer Ortsrandlage. Sie stellen deshalb insbesondere in überwiegend ackerbaulich 
genutzten Landschaften meist die ortsnächsten Räume dar, die zur Erholung besonders geeignet 
sind. 

Streuobstwiesen sind ein wertvoller Lebensraum für zahlreiche Tierarten. Blüten und Früchte zie-
hen viele Insekten an und die oft höhlenreichen Bäume bieten Nistmöglichkeiten für viele Vogelar-
ten. Auch der Gartenrotschwanz, der Vogel des Jahres 2011, kommt schwerpunktmäßig in hoch-
stämmigen Obstgärten vor. Solche Bestände sind damit wichtige Elemente zur Erhaltung unserer 
biologischen Vielfalt. Je nach Größe und Zustand können die Streuobstwiesen von lokaler oder so-
gar landesweiter Bedeutung sein.

Da die Nutzung von Streuobstwiesen unter den derzeitigen agronomischen Rahmenbedingungen 
wenig attraktiv ist, sind sie vielerorts von der Nutzungsaufgabe bedroht. In der Roten Liste Thürin-
gens werden sie daher in der Kategorie „stark gefährdet“ geführt. 

Um diesen Trend zu begegnen, bietet der Freistaat Thüringen zur Erhaltung und Pflege der Streu-
obstwiesen Vertragsnaturschutzprogramme an: Die entsprechende KULAP-Maßnahme richtet sich 
dabei an Landwirte, während mit NALAP Verbände, Vereine, Kommunen und Privatpersonen ge-
fördert werden können. Im Jahr 2010 wurden über diese beiden Programme knapp 1 Mio. Euro an 
Fördermitteln für die Pflege von 2.584 Hektar Streuobstwiesen ausgereicht. Damit leisten die Teil-
nehmer am Vertragsnaturschutz einen wichtigen Beitrag für den Fortbestand dieses einzigartigen 
Lebensraumes. Weiterhin werden insbesondere über das Programm „Entwicklung von Natur und 
Landschaft“ (ENL) auch Projekte zur Erhaltung von Streuobstwiesen gefördert, so im Thüringer 
Grabfeld oder im Weimarer Land. Mit Hilfe dieser Projekte werden auch Vermarktungswege für 
Streuobst aufgebaut und so das Interesse an der Nutzung der Streuobstwiesen wiederbelebt. Andere 
Projekte widmen sich schwerpunktmäßig der Erhaltung alter, regionaltypischer Obstsorten.
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